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r r 209 Halle a d Sagle Dienstag den 6 Mai 1902
Die Diätenvorlage in anderer Beleuchtung

Vin der dritten Leſung debattelos die Kom miſſions
diätenvorlage verabſchiedete hielt Graf Mirb ach im
Herrenhauſe ſich für verpflichtet den edlen und geehrten
Herren der erſten preußiſchen Kammer ſeine im allgemeinen
ja ſchon bekannten Anſchauungen über Diäten und Reichs
tagswahlrecht noch einmal im Zuſammenhange vorzutragen
Der Führer der konſervativen Herrenhausfraktion iſt kein
grundſätzlicher Gegner von Diäten aber er verlangt
und für dieſe Offenheit kann man ihm nur dankbar ſein
als vollwerthiges Aequivalent die Beſeitigung der ge
heimen Wahl Die geheime Wahl ſo erklärte
der Herr Graf unter dem lauten Beifall ſeiner
politiſchen Freunde iſt der Nährboden der
Sozialdemokratie Alſo ſo muß die allerdings von dem Herrn Grafen vorſichtigerweiſe nicht aus
geſprochene Schlußfolgerung lauteu Fort mit dem geheimen
Wahlrecht Pſychologiſch recht intereſſant war wie Graf Mirbach
dem von der Sozialdemokratie in einer Reihe von Wahl
kreiſen immer mehr bedrohten Centrum die Beſeitigung des
geheimen Wahlrechts ſchmackhaft zu machen ſucht Das
Centrum ſo deducirte der oſtpreußiſche Standesherr würde
wie die Erfahrungen in anderen Staaten lehrten mit dem
öffentlichen Wahlrecht mindeſtens eben ſo gute vielleicht noch
beſſere Geſchäfte machen als mit der Stimmen
abgabe Wohl ausgeſonnen Herr Grafl Wär der
Gedank nicht ſo verwünſcht geſcheidt man wär verſucht ihn
herzlich dumm zu nennen Jn einer Beziehung dürfte der
konſervative Redner allerdings bei ſeinen politiſchen Freunden
weniger Zuſtimmung gefunden haben Graf Mirbach ent
wickelte nämlich durchaus zutreffend daß an der mangelnden
Präſenz des Reichstags eine nicht geringe Schuld die Ver
längerung der Legislaturperiode von drei auf
5 Jahre trage Während der Geltung der dreijährigen
Legislaturperiode hätten die Abgeordneten mehr unter der
Kontrolle ihrer Wähler geſtanden und ſchon aus dieſem
Grunde ihren Mandatsverpflichtungen gewiſſenhafter Rech
nung getragen Daß aber die Verlängerung der Legis
laturperiode von dem Angſtprodukt der 1887er Wahl dem
konſervativ reaktionären Kartellreichstag beſchloſſen
worden iſt unterließ Graf Mirbach wohlweislich hinzu
zufügen

Nachträglich ſteigen übrigens konſervativen und klerikalen
Preßorganen doch Bedenken über die von den beiden
Fraktionen der Diätenvorlage gegenüber eingenommenen
Haltung auf Das Hauptorgan der ſächſiſchen Konſervativen
die Dresd Nachr vertritt jedenfalls den konſervativen
Standpunkt zur Diätenfrage viel folgerichtiger wenn esſchreibt
Bebel war der einzige Abgeordnete der mit Nach

druck gegen das leichtfertige Hinwegſetzen über eine Beſtim
mung der Verfaſſung in die Schranken trat Ebenſo folge
richtig iſt die Konſequenz die das Blatt weiterhin aus den
Poſadowslky ſchen feinen Entſcheidungen unſeres Verfaſſungs
lebens in wirkliche Grundlagen und weniger wichtigeEin zelbeſtimmungen zieht Die praktiſche Kon er
quenz der Poſadowsky ſchen Auffaſſung iſt daß der
vorübergehenden Aufhebung des minder wichtigen Diäten
verbotes früher oder ſpäter ſeine dauernde Beſei
tig ung folgen muß Dieſer Ueberzeugung wird ſich der
Skaatsſekretär des Jnnern heute wohl ſelber kaum noch
verſchließen So ſchreibt ein konſervatives Hauptorgan
das die Einführung allgemeiner Diäten bekämpft

Jm Centrum hegt man wieder die Beſorgniß daß die
von ſeinen parlamentariſchen Vertretern mit veranlaßte Ab
lehnung des Antrags Barth von der Regierung als
eine Aufmunterung für die weitere Hinaus
ſchleppung der Entſcheidung über den Diätenantrag des
Reichstags aufgefaßt werden könnte So war das er
klärt aber nun die Köln Volksztg ganz energiſch nicht
gemeint, Aus den Worten des Staatsſekretärs
ſchien hervorzugehen daß die Regierung Luſt hat ihre Ent
ſcheidung bis zum Ende der Seſſion d h in dieſem Falle
der Legislaturperiode zu verſchieben Der Ausdruck mit
dem ein ſolches Verfahren gebührend zu kennzeichnen wäre
müßte etwas der b lauten So ganz unbekannt iſt es ja
der Welt auch nicht geblieben weshalb der Bundesrath zu
keiner Entſchließung kommen kann J

Deutſches Reich
Hof und Perſonglnuchrichten

be Kaiſer ließ nach den geſtrigen Bataillons
eſichtigun nungen auf dem Tempelhofer Felde welchen das

Pauptquartier die Generalität und die fremdherrlichen Oſſiziere
beiwohnten ein Gefecht im Feuer unter Hinzuziehung von
Vavallerie und Artillerie folgen Nach dem Parademarſch ritt

er Kaiſer nach dem Kaſernement des 1 Garde Dragoner
zie giments und kehrte von dort zu Wagen nach dem Kgl Schloß

o u Befehl des Kaiſers fand geſtern abend in Berlin um
v Uhr die ſeierliche Einſeg nung der ſterblichen Hülle des
erſtorbenen Prinzen Ge org von Preußen ſtatt Der Sarg

anf in der Halle des Palais des Prinzen in der Wilhelmſtraße
e aebahrt Geſang des Domchors leitete die liturgiſche Feier
ſie Hoſprediger Superintendent D Faber vollzog die Ein
Prng Anweſend waren der Kaiſer und die Kaiſerin die
Ha en und Prinzeſſinnen des Königl Hauſes die Herren des
J nptquartiers des Kaiſers die Herren und Damen der Um
des gen und Gefolge die jetzigen und früheren Umgebungen
an verſtorbenen Prinzen das Staatsminiſterium die hier
R eſenden Ritter des Schwarzen Adlerordens die Generalität

er Feier wurde der Sarg auf den kgl Leichenwagen der mit

Juſt zu derſelben Stunde als der Reichstag geſtern S

6 Pferden beſpannt war gehoben Der Kaiſer folgte dem
Wagen zu Fuß ebenſo die Prinzen und die Herren der Geſolge
Eröffnet wurde der Zug von einer Schwadron des 2 Garde

ragoner Regiments flankirt von einem ambulanten Spalier
von Mannſchaften des 3 Garde Regiments welche Magneſium
fackeln trugen Unter dem Geläut der Domglocken bewegte ſich
der Zug durch die Wilhelmſtraße und die Straße Unter den
Linden über den Luſtgarten am Königlichen Schloß vorüber
und durch die Burgſtraße zur Dom Jnterimskirche im Schloß
park von Monbijou wo in der Gruft die vor läufige
Beiſetzung erfolgte

Der Reichsanzeiger widmet dem Prinzen Georg von
Preußen in warmen Worten einen Nachruf der folgender
maßen ſchließt

Der Entſchlafene erwarb ſich in ſeinem langen Leben viel
Liebe denn ſein warmes Herz trieb ihn frendig überall aus
ſeinen Mitteln Bedrängten zu helfen und die Vorwärts
ſtrebenden zu unterſtützen ſo daß ein großer Theil ſeines Ver
mögens im Wohlthun verwandt wurde Alle welche ihm nahe
treten durften werden ihm ein unanslöſchlich dankbares An
denken bewahren

Der Großherzog von Baden erſchien geſtern mittag
auf dem Rathhaus in Karlsruhe um vor verſammeltem
Stadtrath und Stadtverordnetenkollegium der geſammten Stadt
vertretung herzlichen Dank auszuſprechen für die ihm aus
Anlaß ſeines Regierungsjnbiläums in ſo hohem und reichem
Maße zum Ausdruck gebrachte Liebe und Verehrnng Gleich
zeitig theilte der Großherzog der Stadtvertretung mit daß er
zum Dank dafür beſchloſſen habe auf dem Marktplatz ein Denk
mal des Gründers der Reſidenz des Markgrafen Wilhelm
von Baden Durlach zu errichten Jn bewegten Worten
dankte der Oberbürgermeiſter

Der Prinzregent von Bayern hat für den Prinzen
Georg von Preußen eine achttägige Hoftrauer der König von
Sachſen hat eine ſiebentägige Hoſtrauer angeordnet

Volkswirthſchaftliches
Wie zu erwarten machen jetzt auch die bisherigen Handels

vertragsſtaaten im Ausland ſich einen autonomen Tarif mit er
höhten Zollſätzen zurecht Aus St Petersburg läßt ſich die
Jntern Korr berichten der neue ruſſiſche Zolltarif

ſei im Finanzminiſterium bereits fertiggeſtellt doch werde man
ihn nicht eher veröffentlichen als bis der deutſche Reichstag
über den ihm vorliegenden deutſchen Tarif entſchieden habe
Der nene ruſſiſche Tarif erhöhe die bisherigen Jn
duſtriezölle um 50 300 Proz der Durchſchnittsſatz ſei
die Verdoppelung der jetzigen Tarifſätze Dieſer ruſſiſche Tarif
ſoll ebenſo ein Maximaltarif ſein deſſen Sätze durch Vertrags
verhandlungen ermäßigt werden können

Hinſichtlich der Behauptung der Dtiſch Tgsztg daß der
deutſche Zucker in Japan ungünſtiger behandelt
werde als der anderer Provenienzen ſchreibt die Nordd
Allg Ztg

Die Dtſch Tasztg verſucht von uns die unkerm 11 April
als unzutreffend bezeichnete Behauptung daß die japa niſche
Regierung unter dem Bruch der Dentſchland vertrags
mäßig zuſtehenden Meiſtbegünſtigungsrechtes für
Rohzuckerzoll einſeitig zu Günſten der engliſchen Rohr
zuckerkoloni en aufgzehoben habe durch die Berufung auf
ein neuerdings in Japan veröffentlichtes Geſetz zu begründen
Nach erwähntem Geſetz ſoll vom 1 Oktober 1902 bis
31 Mai 1907 den japaniſchen Zuckerraffinerien der Zoll für
verarbeiteten Rohzucker unter Nr 15 der holländiſchen Standards
zurückerſtattet werden Unſer Handelsvertrag mit Japan bindet
lediglich den Zoll für Raffinaden regelt dagegen nicht die
Frage wie dieſer Zoll ſich zum Zoll für Rohzucker ver
halten muß Japan iſt hiernach vertragsmäßig nicht
gehindert Raffineuren den für Rohmaterial gezahlten
Einfuhrzoll zurückzuerſtatten Da das in Rede ſtehende Geſetz
ferner zwiſchen Rohrzucker und Rübenzucker nicht unterſcheidet
wird der Zoll auch für die den Rübenzucker entſprechenden
Standards zurückerſtattet Aus dieſem Grunde und mit
Rückſicht auf die Thatſache daß die britiſchen Kolonien für
Jmport von rohem Rohrzucker nach Japan nicht in nennens
werthem Maße in Betracht kommen kann davou daß durch
das neue Geſetz der deutſche Zucker in Japan un
günſtiger behandelt wird als der Zzzer anderer Provenienzen nicht die Rede ſein

Durch dieſe Erklärung wird den Agrariern ein weſentliches
Moment in der Bekämpfung der Zuckerſteuervorlage aus der
Hand gewunden

Parlamentariſches
Einen ſehr eigenthümlichen Verlauf nahm die geſtrige

Berathung der Zuckerſteuervorlage im Reichstage Es iſt
jedenfalls eine ſeltene Erſcheinung daß bei einer ſo wichtigen
Vorlage wie es dieſe Zuckerſteuervorlage iſt die Vertreter der
konſervativen und der Centrumspartei ſich auf eine ganz kurze
Erklärung beſchränkten und nur die Ueberweiſung der Vor
lage an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern befürworteten Es
war auch kein Geheimniß daß die Majorität anfangs den Verſuch
machen wollte die Vorlage noch hente zu erledigen Erſt gegen
6/2 Uhr entſchied ſich die Majorität und zwar gegen den
Willen der Konſervativen des Centrums und der Polen für die

Vertagung zu ſtimmen Bei der Feſtſetzung der Tagesordnung
machte ſich gegen die Vorſchläge des Präſidenten Widerſpruch
geltend Die infolgedeſſen veranlaßte Abſtimmung durch Aus
zählung ergab die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes 5

Der von den Zuckeragrariern in Ausſicht genommene An

kati on unter angemeſſener Entſchädigung der Fabriken iſt
vorläufig fallen gelafſen worden Es ſoll aber der
Verſuch gemacht werden das Süßſtoffgeſetz an die Kommiſſion
zurückzuverweiſen die das Zuckerſtenergeſetz zu berathen haben
wird Dort will man auf jenen Antrag dann zurückkommen
Verſchleppungspolitik ſo oder ſo

Staatsminiſter v Helldorff bemerkte bei der geſtrigen
Landtagseröffnung in Altenburg daß die hohen An
fordernngen welche das Reich an die Staatskaſſe macht aus

trag auf Erlaß eines Verbotes der Saccharinfabri Di

geglichen werden ſollen durch neue Einnahmen die nicht in der
Erhöhung der Einkommenſteuer zu ſuchen ſind ſondern gefunden
werden ſollen in einem Geſetz das die Einführung einer Er
gänz ungsſteuer vorſieht und den Landtag diesmal in der
Hauptſache beſchäftigen wird

Heer und Flotte
Das Armee Verordnungs Blatt veröffentlifolgenden Armeebefehl fenklicht

Um das Andenken Meines in Gott entſchlaſenen geliebten
Oheims des Prinzen Georg von Preußen Königliche
Hoheit zu ehren der Meiner Armee über 66 Jahre mit
warmem Herzen angehört hat beſtimme ich hierdurch
J Sämmtliche Oſſiziere der Armee legen auf drei Tage
Drauer an 2 Bei dem Ulanen Regiment von Schmidt
J Pommerſches Nr 4 währt dieſe Trauer 14 Tage 3 Eine

Abordnung dieſes Regiments beſtehend aus dem Regiments
Commandeur einem Riltmeiſter einem Oberleutnant einem
Leutnant einem Wachtmeiſter einem Unteroſſizier einem
Ulanen hat an den Trauerſeierlichkeiten theilzunehmen

Berlin 3 Mai 1902 WilhelmDas unter dem Kommaondo des Prinzen Heinrich von
Preußen ſtehende deutſche Geſchwader blieb die Nacht a
den Montag über außerhalb der Galway Bai Geſtern frü
wurde ein Boot in die Galway Bucht entſandt um die Poſt ab
zuholen Um 11 Uhr lichtete das Geſchwader die Anker und fuhr
weiter in der Richtung auf Bantry

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Kongreß für gewerblichen Rechtsſchutz wurde

geſtern vormittag in Hamburg unter dem Ehrenvorſitz des
Bürgermeiſters Dr Mönckeberg eröffnet Aus allen Staaten
Deutſchlands aus Oeſterreich Jtalien und England waren Ver
reter im ganzen etwa 200 anweſend Das kaiſerliche

Patentamt hatte den Geheimen Regierungsrath Direktor
Dr Rhenins und den Regierungsrath Wilhelm entſandt Das
K K Patentamt in Wien war durch ſeinen Präſidenten
von Beck und ein Mitglied vertreten Außer der Handelskammer
und der Gewerbekammer von Hamburg waren 19 Handels
kammern Gewerbekammern und kaufmänniſche Korporatione
ſowie 18 techniſche Vereine und Verbände vertreten Au
der Präſident der Jnternationalen Vereinigung für gewerb
lichen Rechisſchutz Advokat Boſio aus und der
Sekrelär Jſebin aus London waren anweſend Direktor von Schütz von den Krupp ſchen Gruſon
Werken Vorſitzender des deutſchen Vereins für den Schutz
des gewerblichen Eigenthums begrüßte die Verſammlung
DDarauf hielten Bürgermeiſter Dr Mönckeberg und Senator
Oswald als Vertreter der Deputation für Handel und Schiff
fahrt Anſprachen Zu Präſidenten wurden gewählt General
direktor Aufſchläger Direktor Dr Bottler H Robinow
v Boſe Blohm und Rob Wichmann Hamburg Dr Edwin
Katz Berlin Rechtsanwalt Häuſer Höchſt Juſtizrath Trimborn
Köln C Fehlert und Pr Wirth Frankfurt a M zum General
ſekretär wurde Dr Oſterrieth Berlin gewählt Den erſten
Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Reform des
Patentrechtes Die von der Kommiſſion zur Vorbereitung
des Themas aunfgeſtellten Leitſätze wurden mit unweſentlichen
Aenderungen angenommen Jn der Nachmittagsſitzung berieth
der Kongreß die Frage der Abhängigkeit neuer Patente
von früher beſtehenden und ſprach ſich dafür aus daß bei der
Patentertheilung Abhängigkeitserklärungen vom Patentamte
nicht erlaſſen werden ſollten Sodann wurde beſchloſſen in
einer Petition an den Reichskanzler ſür die Zuziehung ſpezieller
Sachverſtändiger in Patentſachen bei den ordentlichen
Gerichten einzutreten

Die 11 Konferenz der Centralſtelle für Arbeiter Wohl
fahrts Einrichtungen die geſtern und heute in Ham
burg tagt hat zur Vorbereitung ihrer Arbeiten am Sonntag
mittag eine Vorſtandsſitzung und daran anſchließend eine Dele
girtenver ſammlung abgehalten Zum Vorſitzenden wurde an
Stelle des verſtorbenen Wirklichen Geheimen Raths Dr Herzog
Wirklicher Geheimer Rath Dr v Jacobi gewählt Es wurde
beſchloſſen die nächſte Konferenz im Jahre 1903 in Mannheim
abzuhalten Geſtern vormittag eröffnete der Vorſitzende die
erſte Sitzung Rath Dr Boetzow Hamburg lud die Verſammel
ten zur Theilnahme an den in Ausſicht genommenen Beſich
tigungen der einſchlägigen Hamburgiſchen Einrichtungen ein
Nachdem die Konferenz ſodann in die Tagesordnung eingetreten
war erſchien der Präſident des Senats Pr Mönckeberg und
begrüßte die Verſammlung im Namen des Sengts mit einer
längeren Anſprache

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

182 Sitzung vom 5 Mai
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Vundesrathstiſch Graf Poſadowskhy
Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt 5Präſident Graf Valleſtrem Meine Herren Jch habe Jhren

eine tief erſchütternde Trauernachricht zu übermitteln Die
Anweſenden erheben ſich Unſer Kollege das Mitglied des
Reichstages Johann Friedel ſeit dem 6 1900 gewählt für den
2 Wahlkreis Oberfranken iſt heute morgen auf dem Wege von
ſeiner Heimath nach Berlin wohin er ſich als Abgeordneter
begeben wollte durch einen Eifenbahnunfall getödtet worden
Wir beklagen aufs ſchmerzlichſte den Verhuſt des Heimgegangenen
der auf dem Wege der Pflicht den Tod erlitt wir werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren M Sie haben ſich zu
Ehren des Verſtorbenen von Jhren Plätzen erhoben ich kon

atire das tAuf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung der

äten Vorlage wöEine Generaidebatje findet nicht ſtatt der Geſetzentwurf wird

ohne Debatte d in ommen nur die Sozial
demokraten und Freiſinnigen ſtimmen dagegen

Es folgt die dritte Berathung der Novelle zum Schutz
truppengeſetz

Abg Baffermann natl Jch beantrage dieſen Gegenſtand
von der Tagesordnung abzuſetzen Der Abg Dr Haſſe wollte
hierzu einen Abänderungsantrag ſtellen er iſt jedoch durch das
Eiſenbahnunglück dem der Kollege Friedel zum Hpfer fiel am

1 Uhr

Erſcheinen verhindert



Der Antrag wird angenommen der Geſetzeniwurf wird
von der Tagesordnung abgeſetzt

Hierauf wird die zweite Berathung des Toleranz An
trages beim 8 2b Weh der beſtimmt daß gegen den

tigten ein Kind nicht zur Theil
nahme an dem Religionsunterricht einer anderen Religions
gemeinſchaft angehalten werden darf als den in den 88 2 und 2 a

faſſen
Gegen den Willen der Erziehungsberechtigten darf ein Kind

nicht zur Theilnahme an einem Religionsunterrichte oder einem

Willen des Erziehungsberec

getroffenen Beſtimmungen entſpricht
Abg Schrader ſreiſ Vg beantragt den s 2b zu

Gottesdienſte angehalten werden
Die Polen beantragen daß der Religionsnunterricht nur in

der Mutterſprache ertheilt werden darf während die Sozial
demokraten beantrogen daß der Religionsunterricht in allen
Schulen ausnahmslos in Fortfall kommen ſoll

Abg Schrader fr Vg befürwortet ſeinen Antrag
Die Abgg Albrecht und Gen Soz haben ihren Antrag

zurückgezogen und ihn durch den folgenden erſetzt

Der Unterricht in der Religion kommt in allen der all
emeinen Erziehung dienenden öffentlichen Schulen und in
en dieſen gleichgeſtellten Anſtalten als Unterrichtegegenſtand

in Fortfall Unterricht in der Religion ertheilen zu laſſen
ſteht den Erziehnngsberechtigten zu

Abg Dr Hieber nl Die Einbringung des ſozialdemokrati
ſchen Antrages auch in der abgeſchwächten h iſt ein takti
ſcher Fehler Die Begründung die der Abg Kunert dem
erſten ſozialdemokratiſchen Antrag gab ſtimmte wenig zu dem
Satz daß Religion ſür die Sozialdemokraten Privatſache ſein
ſoll Nach Herrn Kunert kann ein naturwiſſenſchaft
licher Menſch nicht religiös oder ein religiöſer Menſch
nicht naturwiſſenſchaftlich gebildet ſein Tauſende von Bei
ſpielen aber beweiſen das Gegentheil Wir werden ſelbſt
verſtändlich auch den neuen ſozialdemokratiſchen Antrag ab
lehnen Ebenſo unannehmbar iſt der Antrag der Polen Der
preußiſche Staat hat ein großes Jntereſſe daran daß die pol
niſchen Kinder dentſch lernen der Antrag iſt ſchon deshalb un
annehmbar weil er einen gen in die Rechte eines Bundes
ſKgates darſtellt Der Antrag Schrader iſt freilich diskutabel
Wenn er aber Geſetz würde ſo würde er einen Eingriff in die
Gewiſſensfreiheit des Kindes darſtellen Wir werden daher

egen den Antrag Schrader und für den Kommiſſionsbeſchluß
timmen Dieſer enthält eigentlich nur die Forderung daß auch

den Diſſidenten die Gewiſſensfreiheit gewährt werden ſoll
Schwierigkeiten ſind in dieſer Beziehung bisher nur in Preußen
entſtanden in meiner Heimath Württemberg hat die Schulver
waltung niemals einen Zwang ausgeübt wenn Diſſidenten ihre
Kinder nicht am Religionsunterricht theilnehmen laſſen wollten
Beifall
Abg Dr Vachem Ctr Auch ich bitte Sie dem Kom

miſſionsb eſchluſſe zuzuſtimmen Wir ſind im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe ſtets dafür eingetreten daß den polniſchen
Kindern der Religionsunterricht auch in ihrer Mutterſprache
ertheilt wird Aber der Antrag der Polen liegt nicht auf dem
Gebiete der Religionsfreiheit ſondern auf dem Gebiete der
Schulſprache Wir können deshalb auch dieſem Antrage nicht
zuſtimmen Außerdem würde der Bundesrath niemals der Vor
lage zuſtimmen wenn der polniſche Antrag angenommen würde
Auch der ſozialdemokratiſche Antrag liegt nicht auf dem Gebiete
der Religionsfreiheit ſondern er will geradezu das Gegentheil
von Religionsfreiheit ſtatuiren

Abg Graf Bernſitorff Uelzen Welfe tritt gleichfalls für den
Kommiſſionsbeſchluß ein
Abg Vebel Soz Unſer Antrag entſpricht unſerem Pro

gramnt daß Religion Privatſache iſt Es iſt hier oft vom
chriſtlichen Staot geſprochen das iſt aber falſch Deutſchland

iſt kein chriſtlicher ſondern ein paritätiſcher Staat es gilt in
ihm der Grundſatz glaube was du willſt aber bezohle was du
ſollſt Auch wir verlangen daß die Schule die Kinder für das
praktiſche Leben ſo gut wie möglich ausbildet Da aber hierfür
kein beſtimmtes Bekenntniß gefordert wird dürfen die Kinder
auch nicht zu einem beſtimmten Religionsunterricht gezwungen
werden Der Antrag Schrader ſetzt einen Zuſtand voraus der
nicht exiſtirt Es 8 z B Millionen Arbeiter die nicht auf
dem Boden eines Religionsbekenntniſſes ſtehen Deshalb ver
langen wir daß der Religionsunterricht aus der Schule entfernt
wird Außerhalb der Schule können Sie zum Centrum Jhre
Predigten halten und Jhre Klöſter gründen ſoviel Sie wollen
Meine Freunde werden auch für den Polenantrag ſtimmen
Daß Herr Bachem dagegen ſtimmen will iſt ſehr pikant Der
Antrag gehört wohl hierher das Centrum ſetzt ſich jetzt in
Widerſpruch auch mit der Haltung die es bei der Wreſchener
Jnterpellation eingenommen hat

Abg Graf Bernſtorff Lanenburg Rp erklärt ſich gegen alle
Anträge und auch gegen den Kommiſſionsbeſchluß da die ganze
Materie vor das Forum der Landesgeſetzgebung gehörte

Abg Kunert Sozd empfiehlt nochmals Annahme des ſozial
demokratiſchen Antrags

Abg Richter ſr Vp erklärt ſich gegen alle Abänderungs
anträge und zwar aus taktiſchen Gründen Man rede doch
nicht nur um die Zeit zu vertrödeln

Abg Bebel Sozd weiſt darauf hin daß kein Antrag Kunert
ondern ein Antrag der ſozialdemokratiſchen Fraktion vorliege

Die Sozialdemokraten hätten durchaus nicht die Zeit vertrödelt
et müßten ſelbſt darüber entſcheiden wie lange ſie reden
wollten

Die Diskuſſion ſchließt damit Unter Ablehnung aller Ab
ändernngsänträge wird 8 26 in der Kommiſſionsfaſſung
gegen die Stimmen der Rechten angenommen

s 2e beſtimmt nach der Kommiſſionsfaſſung daß dem Kinde
nach vollendetem 14 Lebensjahre die Entſcheidung über ſein
religiöſes Bekenntniß zuſteht
Abg Dr Hieber ul beantragt ſtatt des 14 das 16 Lebens
jahr teſtzuſetzen Jm allgemeinen werde de vierzehnjährige
Menſch noch nicht die nöthige ſittliche Reife beſitzen um über
ſein religiöſes Bekenntniß zu entſcheiden

Abg Gröber Centr erklärt ſich gegen den Antrag man müſſe
die Altersgrenze ſo niedrig als möglich ſetzen

Abg Stadthagen Soz erklärt ſich ebenfalls gegen den An
trag Hieber

Der g 2e wird unter Ablehnung des Antrages Hieber in der
Kommiſſionsfaſſung angenommen

Die 85 34a enthalten Beſtimmungen über den Austritt
aus einer Religionsgemeinſchaft

Abg v Standy konſ ſpricht ſich gegen dieſe Paragraphen
aus da ſie einen Eingriff in die Hoheitsrechte der Einzelſtagten
darſtellten ebenſo äußert ſich Graf Vernſtorff Lauenburg Rp

Abg Gröber Centr befürwortet den Kommiſſionsbeſchluß
Es handle ſich hier gar nicht um religiöſe Fragen ſondern

m die bürgerlichen vermögensrechtlichen Folgen des
ustritts
Die 88 44 werden hierauf debattelos in der Kommiſſions

faſſung angenommen
P prit iſt die zweite Leſung des Toleranz Antrags

erleEs folgt die erſte Berathung der Brüſſeler Zucker
e n tieos und der Novelle zum Zuckerſteuer
geſetz

Jnzwiſchen ſind am Bundesrathstiſch erſchienen Graf von
Bülow Frhr v Thielmann Möller und Frhr von
Richthofen

Reichskanzler Graf v Bülow Jch überlaſſe es den Reſſort
Miniſtern die Vorlage im einzelnen zu vertreten Jchvitie Sie jedoch im Namen der verbündeten Re
gierungen die Brüſſeler Konvention zu genehmigen und
auch der Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes g8
eine Herabſetzung der drandeſtener enthält ihre Zuſtim
ming zu ertheilen Man hat bei der Konvention uns vor
geworfen daß wir den Ruin der dentſchen zZugerindnſtrie

das die d

wollten und dem Auslande zum Siege verholfen hätten All
dieſe Vorwürfe ſind gänzlich unbegründet Die Regierung iſt
vielmehr der Ueberzeugung daß unſere Landwirthſchaft bei der
Abänderung gut fährt und beſſere Preiſe für ihre Rüben erhält
als früher Daß die Abſchafſung der Prämien ein Vortheil iſt
wird keiner beſtreiten Der Reichstag ſelbſt hat wiederholt
die Prämien nur einen Nothbehelf genannt Selbſt der Ab
geordnete v Puttkamer äußerte 1896 daß Deutſchland
nur ſo lange Prämien brauche als das Ansland ſolche zahle
Es wurde dann durch eine Reſolution eine internationale Ab
ſchaffung der Prämien gefordert Die erſte Anregung zur
Brüſſeler Konvention erfolgte zwar von anderer Seite doch
haben wir durch unſere Betheiligung nur im Sinne dieſes
Hauſes gehandelt Hätten wir uns nicht mit daran betheiligt
ſo hätten die anderen Staaten uns zum Schaden Separat
Abkommen getroffen Wenn wir aber den engliſchen Zucker
markt dadurch verloren hätten ſo würde für unſere Induſtrie
geradezu eine Kataſtrophe eingetreten ſein denn es würde
unmöglich ſein einen ſo guten Abnehmer wiederzu finden Wir glauben alſo mit dem Beitritt
zur Konvention unſerer Zuckerinduſtrie einen guten
Dienſt erwieſen zu haben Einzelne Schwierigkeiten werden
vielleicht im Anfangsſtadium eintreten doch werden die über
wunden werden Unſer Antrag den Beginn der Konvention
quf 1904 feſtzuſetzen damit unſere Jnduſtrie ſich in die neuen
Verhältniſſe einleben könnte iſt abgelehnt worden Es wurde
der 1 Sept 1903 angenommen Wir haben dies acceptirt da
wir glaubten die großen Vortheile die die Konvention bietet
nicht deshalb ablehnen zu dürfen Um nun unſerer Jnduſtrie
die Möglichkeit zu geben ſich den Verhältniſſen anzupaſſen iſt
Jhnen rechtzeitig die Novelle zum Zuckerſteuergeſetz vorgelegt
die die Aufhebung der Kontingentirung und die Herab
ſetzung der Verbrauchsſtener verlangt Wir wollen weder
daß die Vorlage durchgepeitſcht noch übers Knie gebrochen
wird Vor einer Verſchleppung kann ich jedoch
nur dringend abrathen ſie würde unſere Jntereſſen aufs
ſchwerſte ſchädigen Auch wird eine Verſchleppung wohl kaum
ernſtlich geplant ſein Die Verantwortung für das Scheitern
der Konvention konnten wir nicht übernehmen wir ſind ihr bei
getreten wenn auch nicht ohne Bedenken da wir meinten daß
die deutſche Zuckerinduſtrie ſtark genug ſein würde um auch
ohne Prämien beſtehen zu können Der Reichstag muß ver
faſſungmäßig ſeine Zuſtimmung zu der Konvention geben Die
Verantwortung für das Zuſtandekommen liegt jetzt an Jhnen
ich bitte Sie nehmen Sie die Vorlage der verbündeten
Regierungen an Beifall

Abg lr Becker Ctr beantragt Ueberweiſung der Geſetze an
eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern Jn ſeiner Fraktion ſeien
die Anſichten über die Vorlage durchaus getheilt

Abg Dr Wiemer fr Vp Meine Freunde freuen ſich daß
ſie in dieſer Frage mal den Worten des Reichskanzlers ihre
Zuſtimmung geben können Allerdings meinen ſie daß der Ton
der Entſchuldigung den der Reichskanzler gegenüber der Rechten
brauchte nicht angebracht war Wir ſind ſtets Gegner der
Prämſen geweſen wir meinen daß unſere Zuckerinduſtrie auch
ohne Prämien ſich hätte entwickeln können All die künſtlichen
Experimente haben nur zu einer Ueberproduktion geführt und
haben es erreicht daß zum Schaden der deutſchen Steuer
zahler die Engländer den deutſchen Zucker billiger als
die Deutſchen ſelbſt kauſen konnten Dem müßte endlich ein
Ziel geſetzt werden Wir hoffen daß der Reichstag der Vorlage
zuſtimmt und der Benachtheiligung der deutſchen Steuerzahler
ein Cnde macht Wenn wir auch für eine weitere gert
der Verbrauchsſteuer ſind ſo werden wir doch uns mit den Vor
ſchlägen der e begnügen müſſen um das Ganze nicht
zu geſährden ir wünſchen eine ſchnelle Erledigung der Bor
lage deshalb widerſpreche ich auch dem Antrage auf Kommiſſions
verweiſung

Abg v Levetzow konſ Jm Gegenſatz zum Vorredner erkläre
ich daß meine politiſchen Freunde die Verweiſung der Vorlage
an eine Kommiſſion durchaus verlangen müſſen Der Gedanke
an eine Verſchleppung liegt uns dabei ganz fern Lachen links
aber wir wollen auch keine Durchpeitſchung zulaſſen Jch
könnte faſt behaupten daß im ganzen Hauſe kaum jemand ſein
möchte der die Tragweite der Vorlage und ihren praktiſchen
Erfolg hente überſehen kann Sehr richtig rechts und im
Centrum Meine Freunde ſind der Anſicht daß dieſe Vorlage
einer ganz beſonders gründlichen Berathung Lachen links in
der Kommiſſion unter Zuziehung von Sachverſtändigen bedürfe
Sehr richtig rechts und zwar um ſo mehr als bei dieſer
Frage ſo viel ich überſehen kann die Sachverſtändigen und
Jntereſſenten noch gar nicht gehört worden ſind Sehr
richtig rechts Wir ſtimmen dem Antrage auf Ueberweiſung
an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern zu Beifall rechts

Abg Wurm Soz Meine Partei iſt gegen eine Kom
miſſionsberathung Meine Freunde haben die Prämien ſtets
bekämpft da dieſe nur bewirkt haben daß das deutſche Volk
ans ſeiner Taſche Geſchenke an die Zuckerfabrikanten zahlte
Wenn die Vorlage der Regierung auch zu begrüßen iſt ſo iſt
es doch bezeichnend daß die Regierung jetzt wo ſie endlich mal
etwas für die Allgemeinheit thun will dies mit einer Ent
ſchuldigung an die Agrarier einleitet Die Agrarier wollen die
Zuckervorlage nicht aber ſie beſtehen auf der Branntw einſteuer
Novelle Wir wollen daß überall der Wucher und die Aus
ſaugung beſeitigt wird es muß ein Ende mit den Va mpyren ge
macht werden die an dem Mark des Volkes ſaugen

Abg v Kardorff Rp Meine Freunde halten eine Kom
miſſionsberathung für unbedingt nothn endig ſchon deshalb weil
uns in der Kenmmiſſion eine ganze Menge von Aufklärungen
gegeben werden können die die Regierung uns im Plenum gar
nicht geben kann Sowohl für die Annahme wie für die Ab
lehnung der Vorlage ſprechen große Momente Wir wiſſen alle
datz dem Rübenbau ſchöne Jahre bevorſtehen gerade deshalhb
und weil die Se ungemein komplizirt iſt müſſen wir wochen
lang Oho Rufe Lärm und Lachen links darüber in der Kom
miſſion berathen

ierquf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 1 Uhr
räſident Graf Balleſtrem ſchlägt als Tagesordnung vor

Schutztruppen Geſetz Zuckerſteuervorlage und Petitionen
Abg Sicg nl bittet auch die Branntweinſteuervorlage auf

die Tagesordnung zu ſetzen Hierüber entſteht eine längere
Debatte weil vor der Abſtimmung über den Antrag Sieg Abg
Richter die Beſchlußfähigkeit des Hauſes bezweifelt
Ein Theil der Linken verläßt den Saal Der Namensaufruf
ergiebt die Anweſenheit von 162 Mitgliedern Das Haus iſt
nicht beſchlußfähig die Sitzung muß abgebrochen werden
und es verbleibt bei der vom Präſidenten vorgeſchlagenen
Tagesordnung Schutztruppen Geſetz Zuckerſteuervorlage Pe
titionen Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus

74 Sitzung vom 5 Mai 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a
Auf der Tagesordnung ſtehen nur Petitionen
Ueber eine Petition von Eliſabeth Schneider in Berlin

Landesverein Preußiſcher Volksſchullehrerinnen um Aen
derung des Vereins geſetzes Zulaſſung von Frauenzu politiſchen Vereinen beantragt die Kommiſſion zur
Tagesordnung überzugehen

Abg Krieger freiſ Vg bittet die Petition doch wohlwollend
aufnehmen zu wollen Es ſei doch nicht die einzige Aufgabe
er Frau den Mann in Ordnung zu halten Heiterkeit Die

Frauen bekleideten heute ſchon alle möglichen Ehrenämter ſieſeien ſchon als Aerzte thätig da dürfe man ſie auf dem Gebiete
des Vereinsrechts nicht als minderwerthig behandeln Die Ab

ſonderung der Frauen entſpreche wohl orientaliſchendeutſchen Anſchaungen Man lege ihnen durch die Aen aber
eine Schweigſamkeit auf die von ihnen ſchwer empfunden wen

Heiterkeit erdeAbg Willebrand Ctr erklärt auch ſeine Partei ſei hermitzuwirken den Frauen weitere Berufe zu erſchließen alt
daraus könne man kein politiſches Recht für die Frauen ableiten
ſeine Partei ſtimme daher für Tagesordnung en

Abg Dr Sattler ul ſtimmt dem Abg Dr Krieger zu
man über dieſe Petition nicht einfach zur Tagesordnung über
gehen ſolle Man ſolle die Petition zur Berückſichtligung o
ur Erwägung überweiſen Der Poltizeipräſident von Beritt
abe eine Verfügung erlaſſen daß Frauen als Zuhörerimnen

abgeſchieden von den Männern in politiſchen Verſammlungen
zu dulden ſeien Eine ſolche Verfügung müſſe ſeiner Änſicht
nach nicht nur für Berlin ſondern allgemein erlaſſen werden

Miniſter Frhr v Hammerſtein Den Frauen ſind ja ſchon
manche Gebiete mit Recht eingeräumt worden ihnen aber auch
das politiſche Gebiet zu eröffnen das kann ich ſelbſt für eine
weite Zukunft nicht als begründet anerkennen Die Verhältniſſe
haben ſich ſeit Erlaß des Vereins und Verſammlungsrechts
noch nicht geändert Mit weiſer Abſicht hat das Abgeordneten
haus bei Berathung des Vereins und Verſammlungsrechts ſ 8
als Grundſatz feſtgeſtellt daß an politiſchen Vereinen nur der
jenige theilzunehmen beſugt iſt der politiſche Rechte in der
Oeffentlichkeit ausübt dieſe Rechte Frauen zu gewähren ſtänden
aber thatſächliche in der Natur der Frauen und in der
Entwicklung des Stagtslebens liegende Gründe entgegen Das
iſt das Urtheil das damals im Hauſe hier einſtimmig gefäſſt
wurde Mit vollem Rechte ſtehen wir heute noch auf demſelben
Standpunkte wie vor 50 Jahren daß die Frauen in öffentlichen
politiſchen Vereinen nichts zu thun haben Sie können ſich in
Berufs und Fachvereinen zuſammenthun ſie mögen da ihre
Berufe weiter vertheidigen und können auch in einzelnen Fällen
einen politiſchen Gegenſtand erörtern aber ſie ſollen nicht an
Vereinen theilnehmen die ausſchließlich zu dem Zwecke gebildet
ſind daß in ihnen politiſche Gegenſtände erörtert werden Das
iſt die beſtehende geſetzliche Grundlage an der etwas zu ändern
ich keine Veranlaſſung habe

Abg Dr v Heydebrand konſ erklärt ſeine Freunde würden
für den Kommiſſionsantrag ſtimmen Auch ſeine Freunde
wollten die Frauen in ihrem wirthſchaftlichen Kampfe ſtets
unterſtützen ſie könnten aber nicht anerkennen daß zu dieſem
Kampfe um ihr beſſeres wirthſchaftliches We eine
Theilnahme der Frauen an politiſchen Verſammlungen und
Vereinen erforderlich ſei

Präſident v Kröcher Herr Dr Sattler hat mir eben den
Antrag überreicht die Petition der Regierung zur Erwägung
zu überweiſen

An Dr Hirſch frſ Vp Es iſt mir unverſtändlich wie der
Miniſter behaupten kann daß ſich in der Frauenfrage in den
letzten 50 Jahren nichts geändert habe Jch glaube jeder der
die Zeit mit offenen Augen anſieht wird mir zugeben daß es
im Gegentheil kaum ein Gebiet giebt das in dem genannten
Zeitraum größeren Umwälzungen unterworfen re ifr
Sehr richtig links Es würde ein großer Theil der ſozial

politiſchen Arbeit unterbunden werden wenn man mit Argus
augen alle Vereine an deren Verſammlungen Frauen theil
nehmen überwachte und deshalb hat man ſchon bisher eine ge
wiſſe Toleranz in der Anwendung der der Polizei eingeräumten
Befugniß walten laſſen wenn auch nicht allen Parteien gegen
über in gleichmäßiger Weiſe Jch beantrage die Petition zur
Berückſichtigung zu überweiſen Beifall links

Abg Frhr v Heereman Ctr Meine Partei betrachtet
die Auſgaben der Frau ſoweit ſie nicht in den Beruf des
Daher und der Familie fallen lediglich als Nebenaufgabe

as iſt unſer prinzipieller Standpunkt Hieraus ergiebt ſich
unſere Stellungnahme zu dem Antrage von ſelbſt

Abg Dr Müller fr Vp Die Ausführungen des Vorredners
widerſprechen einem Beſchluſſe des Reichstages an deſſen
Zuſtandekommen auch Mitglieder der Centrumspartei mitgewirkt
aben Es handelte ſich damals um einen Antrag daß den

Frauen die Theilnahme an allen Verſammlungen mit ſozial
politiſchen Jntereſſen geſtattet werden und daß entgegenſtehende
landesgeſetzliche Beſtimmungen aufgehoben werden ſollten
Dieſer Antrag wurde von einer großen Reihe von Centrums
mitgliedern unterſtützt Die alten Parlamentarier aber das
beweiſt mir die Rede des Frhrn v Heeremau ſcheinen mehr
Angſt vor den Frauen zu haben als die jüngeren Heiterkeit

Ein Schlußantrag wird angenommen
Die Anträge auf Ueberweiſung zur Berückſichtigung und Ex

wägung werden abgelebhnt das Hans geht darauf ent
ſprechend dem Kommiſſionsantrage über die Petition zur
Tagesorduung über

Es folgen weitere Petitionen U a wird Uebergang zur
Tagesordnung von der Kommiſſion beantragt für eine Petition
um Abſchaffung der für Subaltern und Unter
beamte als Disciplinarſtrafe beſtehenden Arreſtſtrafe

Abg Kopſch fr Vp Bezüglich der Verhängung von Arreſt
ſtrafen über Subgltern und Unterbeamte herrſcht im Finanz
miniſterium eine viel mildere Praxis als im Miniſterium des
Jnnern und der Juſtiz Ein Regierungskommiſſar des Miniſters
des Jnuern hat geſagt die Arreſtſtrafe finde vornehmlich auf
militäriſch organiſirte Beamte Anwendung Was heißt das
Wann ſind Beamte militäriſch organiſirt etwa wenn der Vor
geſetzte ein ehemaliger höherer Offizier iſt oder wenn die
Beamten ſelber früher Unteroffiziere oder Wachtmeiſter geweſen
ſind Die Verhältniſſe beim Militär und bei den Beamten
ſind doch grundverſchiedene Das Ehrgefühl der Beamten muß
durch die Arreſtſtrafen verletzt werden Bei der Poſtverwaltung
giebt es keine Freiheitsſtrafen für die Unterbeamten Was bei
der Poſt möglich iſt warum ſollte das nicht auch bei der Eiſen
bahn Polizei uſw möglich ſein Jch beantrage die Petition
zur Berückſichtigung zu überweiſen

Der Antrag wird abgelehnt und die Petition durch Ueber
gang zur Tagesordnung erledigt

Eine Petition um Nichtheranziehung der Klein
müllereibetriebe zur Gewerbeſtener wird nach dem

e ite der Kommiſſion durch Uebergang zur Tagesordnung er
edigtPetitionen um Erlaß eines Geſetzes über die Ablöſuns

des Kirchenpatronats und um Beſeitigung des Ab
deckereiprivilegiums werden der Regierung als Ma
terial überwieſen u

Ds zweite Verzeichniß der von der Kommiſſion für zur Er
örterung im Plenum als nicht geeignet erachteten Petitionen
wird durch Kenntnißnahme erledigt

Die Tagesordnung iſt damit erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Rechnungsſache

Geſehent würfe betr die Abänderung von Anmtsgerichts
berzirken und die Voransleiſtungen bei Wegebauten Petitionew
Antrag Langerhans auf Einführung der fakultatativen
Feuerbeſtattung

Schluß 3 Uhr

Ausland
Die Krankheit der Königin Wilhelming

Wir berichteten geſtern bereits von dem traurigen Geſchin
das Hollands junge Königin von neuem heimgeſucht Die veiht
vorliegenden Berichte ſind etwas hoffnungsvoller trotzdem
der Zuſtand der Königin immer noch als ſehr ernſt 5
zufaſſen Es liegt folgendes Telegramm aus Schloß
vor Am Sonnabend ſpät abends machten ſich ver
ruhigende Symptome im Befinden der Königin bemerkbar r
wurde unverzüglich Dr Pot berufen der die ganze Na t
Schloß blieb und ſofort Dr Roeſſingh und Profeſſor Konwel
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on der Unlverſität Utrecht benachrichtigen ließ Dr Roeſſingh
f Sonntag gegen Mittag Profeſſor Konwer nachmittags auf

a oß Loo ein Die Befürchtung einer Komplikation nahm
mmer mehr zu die Lage wurde für äußerſt ernſt angeſehen
Gegen Abend wurde die Kranke unruhiger im Schloß verlautete
daß ſieunſägliche Schmerzen erdulde Die e zwiſchen
10 und 11 Uhr abends war die kritiſchſte Erſt als die
Aerzte die Gewißheit erlangt hatten daß die Entbindung erfolgt
ſei trat Beruhigung im Schloſſe ein und die Nachricht daß trotz
der heftigen Schmerzen der Königin die Lage befriedigend ſei
und alles einen befriedigenden Verlauf genommen habe wirkte
einigermaßen erl öſend auf die Gemüther wozu auch die
Rückreiſe des Profeſſor Kouwer nach Utrecht weſentlich beitrug
Geſtern vamwitteg ſollte eine Konſultation ſtattfinden

Die Sonntag abend eingetretene Komplikation ſtand im
engen Zuſammenhang mit der infektiöſen Krankheit an welcher
die Königin leidet Die nothwendige Operation ging glücklich
und ohne alle die Schwierigkeiten von ſtatten welche in ähn
lichen Fällen oft vorkommen Man ſieht daher in der Um
gebung der Königin die Lage wieder für hoffnungsvoll an
zumal alle Symptome darauf hinweiſen daß eine augenblickliche
Gefahr nicht mehr vorhanden iſt

Ununterbrochen gehen von Fürſtlichkeiten und auswärtigen
giegierungen Telegramme ein in welchen um Mittheilungen
über das Befinden der Königin gebeten und der Theilnahme an
der ſchweren Erkrankung derſelben Ausdruck gegeben wird

Die Amſterdamer Blätter von geſtern geben der ernſten
Stimmung des holländiſchen Volkes anläßlich der Nach
richten aus dem Schloſſe Loo zugleich aber der Freude Aus
druck daß das Leben der Königin als gerettet anzuſehen ſei

Angeſichts des beſorgnißerregenden Zuſtandes der Königin
wurde mehrfach die Frage der Erbfolge in Holland erörtert
Die Anſicht daß der jetzige Großherzog von Luxemburg beim
Tode der Königin Wilhelmina auch König von Holland werden
würde iſt unrichtig Vor ihm ſind alle Nachkommen weiblicher
Mitglieder der niederländiſchen Linie Oranien Naſſau erbberechtigt
und deren giebt es eine ganze Anzahl Nächſtberechtigt iſt der
Großherzog von Weimar als Enkel der am 23 März 1897
verſtorbenen Prinzeſſin Wilhelmine Sophie der Niederlande
der Schweſter des Königs Wilhelm III der Gattin des Groß
herzogs Karl Alexander welcher im vorigen Jahre ſtarb Die
weibliche Erbfolge war im Königreich der Niederlande in der
Verfaſſung von 1814 vorgeſehen worden ſie wurde bei der
Verfaſſungs Reviſion von 1884 beſtätigt und bei dieſer Ge
legenheit wurde feſtgeſtellt daß wenn die Königin Wilhelmina
kinderlos ſtürbe die Großherzogin Wilhelmine Sophie von
Weimar und ihre Nachkommen zur Thronfolge berufen wären
Von den Kindern der Großzherzogin Wilhelmine Sophie von
Weimar leben noch die Prinzeſſinnen Marie und Eliſabeth Jene
iſt die Gattin des früheren deutſchen Botſchaſters in Wien
Prinzen Reuß dieſe die Gemahlin des Herzogs Johann
Albrecht von Mecklenburg

Zum Arbeiter Ansſtand in Dänemark
Die Generalverſammlung der däniſchen vereinigten Arbeiter

kachverbände in Kopenhagen erklärte geſtern nach 7 ſtündiger
Sitzung den Ausſtand der Hafenarbeiter Seeleute und Heizer
da derſelbe ausſichtslos ſei für beendet

Der ſüdafrikauiſche Krieg
Zu den neueſten Erklärungen über die Friedensausſichten in

Südafrika giebt ein von dort nach Amſterd am zurückgekehrter
Freund Louis Botha s folgenden intereſſanten Kommentar
Jch kann mich von dem Erſtaunen über die widerſprechenden
lügenhaften Berichte engliſcher Zeitungen kanm erholen Faſt
alle Berichte über den Stand des Krieges und die
Haltung der Burenführer in der Friedensfrage ſind unwahr
Bei der Beurtheilung des Verhaltens der Buren dürfe nicht
überſehen werden daß letztere heute ſich nicht als Beſiegte fühlen
Sie halten unter allen Umſtänden an den Forderungen der
Amneſtie und der Unabhängigkeit feſt Der Ausgang der meiſten
für die Bureu ſiegreichen Treffen während der letzten
fünf Monate wurde engliſcherſeits unterdrückt Die
Burenführer ſind mit dem gegenwärtigen Stande der Opera
tionen ſehr zufrieden und unr zu einem Friedensabſchluſſe ge
neigt wenn in den beiden Hauptfragen Konzeſſionen erfolgen

Lord Kitchener ſendet eine jener berühmten Depeſchen
welche ſtets engliſches Unglück andeuten Er meldet Der Feind
bedient ſich mit Erfolg des Dynamits gegen die BVlock
häuſer Die letzten Gefechte waren ſehr ernſt

Belgien
Die Repräſentantenkammer in Brüſſel nahm den Geſetz

entwurf an durch welchen die Zuſtimmung zur Brüſſeler
Zuckerkonventron ertheilt wird

Schweden
Vom Reichstage in Stockholm wurde ſowohl die vorgeſchlagene

Verdoppelung der Tabak und Cigarrenzölle wie das
Tabakmonopol abgelehnt

Bulgarien
Als der Fürſt von Bulgarien ſich geſtern in Sofia im offenen
agen zur Eröffnungsſitzung der Sobranje begab ſprang

das ſchen gewordene Pferd eines Gardeoffiziers über den
a gen Der Fürſt blieb unverletzt

Halle und Umgegend

Halle 6 Mai
ſDie Stadtverordneten Verſammlung ge

nehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung behufs beſſerer Verbindung
der Gasanſtalt und des Elektricitätswerkes mit der Stadt ca
520,000 Mark zum Bau einer Brücke über die
Schiffsſaale zweier kleinerer Fluthbrücken und

nlage mehrerer Zugangsſtraßen zum Elektricitäts
werk Die Rechnung des Leihamts für 1900 wurde enttaſtet
desgleichen über den Fonds der Keferſteinſtiftung für 1901
ſowie der Rechnung der Gasanſtaltskaſſe für 1899 Hierbei be
ſchließt die Verſammlung den Magiſtrat zu erſuchen in Zukunft
noch mehr als bisher alle Materialien und Waaren die in

alle zu gleichen Preiſen und in gleicher Güte zu haben ſind
und nicht auswärts zu kaufen Die Erhebung

27 M pro Schüler von den hier nicht einheimiſchen Be
ichern der Volksſchulen wird genehmigt ebenſo die Bewilligung

1650 M zur Veränderung der Kloſets und Erneuerung des
ztrichs der Siechenanſtalt Der Antrag des Magiſtrats
in hieſigen Lehrerinnenverein für die Koſten des
reußiſchen Voltsſchullehrerinnentages der Pfingſten in Halle
kattfindet 300 M 4M zu gewähren wird abgelehnt dagegenwet die Vorlage betreffs des Anſchluſſes des Waldkaters und
die Scheiben und Wachtgebäudes in der Dölauer Haide an

ſtädtiſche Waſſerleitung die Zuſtimmung der Verſammlüuſg

5 Provinzialnachrichten
Das Eiſenbahnnnglück bei Zſchortan

Delitzſch 5 Mai
Das dem Leipziger D Zug zugeſtoßene Unglück ereigneteſich unmittelbar am Bahnho e ortau etwa 14 km

von dem Berliner Bahnhof in Leipzig Es büßten dabei
zwei Reiſende der Reichstags Abgeordnete Johann Friedel und
eine Frau Hirſch das Leben ein zwei Perſonen eine Dame
und ein junges Mädchen ſind ſchwer ſechs andere Paſſagiere
leicht verletzt Als letztere nennt man Marie Leder Verlin
Marie Sternberg Berlin Lilli Mannes Freiſing C Döring
Bitterfeld Max DetelefrenBerlin und Rittergutsbeſitzer Wandel
Poſen Die getödtete Dame trug einen Trauring mit der d
ſchrift Verheirathet Nizza 1871 Es darf als ein immerhin
noch günſtiger Umſtand betrachtet werden daß der D Zug
München Berlin verhältnißmäßig ſchwach beſetzt geweſen aus
dieſem Anlaß erklärt ſich auch die geringe Anzahl der Verletzten
Als Urſache darf wohl mit Beſtimmtheit ein Achſenbruch an
genommen werden der ſich kurz vor dem Bahnhof Zſchortau
ereignete indem von den drei Achſen des Tenders die linke
dritte Achſe an der Nabe zerſprang und ſich vermuthlich hinter
den an den Tender angekuppelten Gepäckwagen legte dadurch
die folgenden zwei Perſonenwagen und den Küchenwagen zum
Entgleiſen brachte Der mit einer Geſchwindigkeit von 80 km
in der Stunde dahinbrauſende D Zug gerieth zum Theil aus
den Schienen Steine praſſelten umher die Maſchine mit Tender
und Gepäckwagen riß ſich los und ſauſte etwa 600 m noch die
Bahn entlang bis ſie auf den Schienen zum Stehen kam
während der erſte Perſonenwagen nach rechts kippte der zweite
Perſonenwagen ſich vorſchiebend nach links kippte und der
Küchenwagen ſich an beiden vorbei auf die Gleiſe vorwärts ſchob
Lokomotive Tender und Packwagen blieben auf freiem Feldeauf dem Gleiſe ſtehen die letzten Wagen des Zuges kamen eben

falls nicht aus den Schienen Die beiden Getödteten welche W
ſich im erſten und zweiten Wagen befanden haben ſicherlich
Rettung nach außen ſuchen wollen und ſind von den umſtürzen
den Wagen ſtark zerquetſcht worden wie die Schädelfrakturen
aufweiſen die im Wagen Verbliebenen ſind verhältnißmäßig
noch günſtig davongekommen Eine Dame die durch Theile des
Wagens eingekeilt war und einen Bruch des linken Armes er
litten hat wurde nach Beſeitigung der Hinderniſſe aus ihrer
Lage befreit und aus dem Wagen herausgeholt Der Koch im
Küchenwagen ſchlief bei dem Unfall in einer Hängematte und
kam mit einer Beule am Kopfe davon Die 17 jährige Charlotte
Znrinß Tochter eines Bauunternehmers in Bitterfeld erlitt
eine Verwundung am Rücken und die Muſiklehrerin Lilli
Mannes zuletzt in Freiſing einen Knieſcheibenbruch Der Abg
Beckh Koburg fr Vp wollte übrigens urſprünglich denſelben Zug
benutzen verſäumte ihn aber und benutzte erſt den nächſten Zug
Sofort nach der Kataſtrophe wurde ärztliche Hilfe herbeigerufen R
ſie leiſtete zunächſt Herr Dr Buſolt Delitzſch als Bahnarzt
wobei im Anlegen von Verbänden auch Herr Kapellmeiſter
Hamacher behilflich war Jnzwiſchen waren die Sanitätswache
in Leipzig von dem Unfall in Kenntniß geſetzt worden Bereits
um 7 Uhr früh begab ſich Herr Oberſtabsarzt Dr Düm s von
Leipzig mit den abkömmlichen Mannſchaften mittels Sonder
zuges nach der Unglücksſtelle während der Rettungswagen der
ſtädtiſchen Feuerwehr auf dem Landwege nach Zſchortau abrückte
Die Schwerverwundeten wurden nach dem ſtädtiſchen Kranken
hauſe in Leipzig übergeführt Von der Gewalt der Entgleiſung
kann man ſich einen Begriff machen wenn man ſieht mit welcher
Vehemenz die beiden Achſen der umgeworfenen Wagen weithin
nach dem Bahnhofe geſchleudert worden ſind wie trotz der
Entgleiſung die Wagen noch eine lange Strecke mit hin
gerollt ſein mögen ehe ſie zum Stürzen kamen Der

Zug iſt demnach buchſtäblich auseinandergeriſſen
Die Zertrümmerung der Wagen war das Werk nur wenigerAugenblicke Seltſam berührke es daß unmittelbar nach dem

Unglück kein Schmerzenslaut und keine Hilferufe aus den Wagen
drangen Die Reiſenden ſcheinen in den erſten Augenblicken
vom Schreck wie gelähmt geweſen zu ſein Als ein großes
Glück iſt es zu bezeichnen daß es trotz des ausſtrömenden Gaſes
im Jnnern der zerſtörten und beſchädigten Wagen nicht zu einer
Exploſion gekommen iſt der Menſchenverluſt wäre bei weitem
größer geweſen Die Paſſagiere die ſich im Schlafwagen be
fanden ſind ſo gut wie mit heiler Haut davongekommen ebenſo
das Dienſtperſonal des Zuges Die erſte Hilfe konnte den in
den Wagen befindlichen Perſonen dadurch gebracht werden daß
man vom Dache der Wagen aus in deren Jnneres eindrang
und ſo viele Paſſagiere aus ihrer Lage befreite Faſt unbe
greiflich muß es erſcheinen daß die im Durchſchnitte mehrere
Centimeter meſſende Tenderachſe zerſtört werden konnte Selbſt
verſtändlich iſt eine ſtrenge Unterſuchung ob jemandem
ein Verſchülden beigemeſſen werden kann eingeleitet worden
Das Bahnperſonal ſtand hilf und rathlos da nicht einmal das
nothwendigſte Verband material war zur Stelle Die
Poſtbeamten die den Zug begleiteten ſprangen den Jammernden
und Hilferufenden hilfreich zur Seite und drückten in den um
geſtürzten Waggons die Fenſter ein aus denen ſich die Reiſenden
retten konnten Der kleine Verbandskaſten der für die Poſt
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Nur die Gewinne über 232 Mt ſind den betreffenden Nummern
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beamten im Poſtwagen mitgeführt wurde that wenn auch unzureichend ſo doch gute vie Ueber den Tod des Reichstags

abgeordneten Friedel machte der Centrumsabgeordnete Ritter
von Lamag der ſich gleichfalls in dem Zuge befand aber un
verletzt blieb nachſtehende Mittheilungen Herr Friedel verlor
ſein Leben wie vermuthet wird in Ausübung einer edlen That
Unter den Verunglückten befand ſich auch eine Dame die
vollſtändig in das Erdreich eingewühlt und ganz bedeckt
von Eiſentrümmern war Friedel wollte offenbar der Dame
beiſpringen und wurde unter einem der umſtürzenden Wagen
begraben wobei ihm das Rückgrat mehrfach gebrochen wurde
Kerf v Lama befand ſich im dritten Wagen Nach ſeinem

ericht verſpürte man plötzlich einen äußerſt heftigen Ruck Ein
Krachen und Raſſeln ertönte und der Wagen ſtand wie feſt
genagelt Der Reiſende der Herrn v L gegenüber ſaß fiel
auf ihn hinauf die Gepäckſtücke ſtürzten ans ihren Netzen die
Fenſter zerſplitterten und überſchütteten die Reiſenden mit Glas
ſcherben die Gasbeleuchtung funktionirte aber weiter

k Wittenberg 5 Mai Raubanfall Selbſtmord
verſuch Jn der Nacht zum Montag wurde der Gärtner H
Knape in der Nähe des Paul Gerhardt Stifts am Halſe erfaßt
und gewürgt doch vermochte er ſich loszumachen und davonzu
eilen Der 20jährige Schreiber Röhr ſchoß ſich geſtern im

zur Weintraube aus unbekannten Gründen mit einer
kleinen Piſtole in die Bruſt doch gelangte die Kugel nicht bis
zum r R der der Sohn eines Beamten iſt wurde in
das Paul Gerhardt Stift übergeführt

w Mügeln 5 Mai Ertrunken Jn der Nähe von
Zorbau wurde der penſionirte Steueraufſeher Gehrtſen von hier
ertrunken aufgefunden

M HSeiligenftadt 5 Mai Verlegte Wallfahrt Auf
dem Eichsfelde iſt geſtern in allen Gemeinden ein Erlaß des
biſchöflichen geiſtlichen Kommiſſariats bekannt gegeben daß die

allfahrten nach dem Hülfensberge bei Geismar
ſiſtirt und nach dem Kerb ſchen Berge bei Dingel
ſtädt verlegt werden bis es der geiſtlichen Behörde er
möglicht wird die beſtehenden Unzuträglichkeiten zu beſeitigen
Dieſe Maßnahme iſt für die katholiſchen Eichsfelder von hoher
Bedeutung denn der Hülfensberg iſt das Nationalheiligthumdes Eichsſelds und alljährlich das Ziel Tauſender Pilger von

Nah und Fern Die politiſche Gemeinde Rebendorf macht
Beſitzanſprüche an den Hülfensberg geltend und hat ſich bei der
verſuchten Beilegang der Differenzen ſehr widerſpenſtig gezeigt

m Altenburg 5 Mai Weiblicher Fabrikinſpektor
Der hieſigen herzoglichen Gewerbe Jnſpektion iſt ein
junges Mädchen als Aſſiſtentin zugewieſen worden

Rodach 5 Mai Die alte Geſchichte Ein Klempner
geſelle ergriff ein geladenes Gewehr das zum Schießen von
Ratten dienen ſollte und legte im Scherz auf einen Schloſſer
lehrling an Plötzlich entlud ſich die Waffe und die Ladung
ging den jungen Mann in den Hals

Dresden 5 Mai Jn der Aufregung Die Mutter
von fünf unerzogenen Kindern die Arbeitersehefrau Schmidt
hatte ſich über den e in Löbtau geſchehenen dreifachen
Mord und Selbſtmord ſo aufgeregt daß ſie in geiſtige Um
nachtung fiel und in dieſem Zuſtande ſich den Hals durchſchnitt
Als ihre Kinder die Stube betraten fanden ſie ihre Mutter die
eine gute Hausfrau war todt vor

JG GàJF G àXJ hLetzte Telegramme

Berlin 5 Mai Das Kaiſerpaar beſuchte nachmittags
zwei Stunden kang die große Kunſtausſtellung

Danzig 5 Mai Ein Glaſergeſelle ſtürzte aus einem
Fenſter des Artushofes und blieb ſofort todt

Schlofz Loo 5 Mai 9 Uhr 30 Min abends Es weilen
Dr Röſſing und Dr Pot am Krankenbett der Königin
Die äußeren Anzeichen deuten darauf hin daß im Zuſtand
der Königin über den man heute nachmittag zu einer
ruhigeren vertrauensvolleren Auffaſſung gelangte keine
Veränderung eingetreten iſt

Athen 5 Mai Die kgl Yacht Amphid rite an Bord
deren die königliche Familie ſich auf der Reiſe nach Chalkis wo
der König morgen ſeinen Namenstag zu feiern gedachte befand
iſt um Mitternacht in der Nähe der Stadt in der Meerenge
von Euripos wo ſtarke Fluth herrſcht aufgelaufen Boote
ſind zur Flottmachung abgegangen

Peking 5 Mai Meldung des ReuterBureaus Die
Regierung hat ein Edikt erlaſſen in welchem die Er
mordung von Miſſion aren bedauert und angeordnet
wird daß Entſchädigungsgelder bezahlt und die
ſchuldigen Beamten beſtraft werden Der bisher ver
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567 78 807 997 686013 172 1000 340 453 601 35 731 811 67311 41i0 568 712 532 33 655 74 98 778 82

3000 M 92 824 48 68419 500 728 832 992 3000 69053 270 366 1000 3 50 334 512 602 41n o 5 94 916 41 81 72009 303 33 971 73195 409 500 879 192039 51 436 70 623 93 975 h 1965370749 71073 229 619 500

h d s 51 731 74 833 77 19116

38 225 569 5003i3 609 720 875 74091 189 417 684 500 755 802 34 909 75117 80 866 915 1 194437 40 927 42 135 h 239 640 723 19903
450 716 760i 503 676 839 96 161 308 2

78418 721 805 79066 105 23 269 314 63 575 617 70 838

60 8

77098 164 308 28 590 622 86 806 1000 500 623 71 197991 239 313 502
137 213 3 9 254 99 471 85 643 970 74 5000 483 603

D v T 7 p y 3 37 5 772 201013 1 J r780663 1000 143 228 64 348 704 922 81282 770 844 82213 472 746 200218 370 404 2 364 915 263069 500 155 600 9 740 344h 83 e t n e 8410 2 301 l 428 S u 2020 3 Tobnns 54 30 r v dw 20616920 22 29 800 86053 139 251 87030 10 060 595 528 919 88201 S I 20402 498 5303 251 410 713 78 79 3000 9259 208225
66 315 39 919 89018 148 260 77 368 96 423 556 778 809 966

90507 666 68

39 476 1000 5609 98 865

J w 558 766 89ſ4000 850 90 962 91058 i19 444 531 626 31 3000 734 905 115 541 6142 51 906 88 209043 328 411 60 558 766 897
92064 78 193 204 62 305 746 502 93026 59 297 902 51 4105 758 I ſo

2 e 2 xn e 3 h 465 0f3 118 990 99013 60 290 310 100 S 13 933 216200 313 550 83 851 Geh 2170 102 456 72 500
23 o2 7018 133 500

100736 72 858 926 66
d 98 724 864 73 944

101148 539 606 709 95 811 102069 86 455

Ha Si8 5 500 551 55 59 211253 500 374 1000 60

2101 h s do d r i s500 601 21032 94 500 140 51 20 399 565 776 99 358 952 21525 3i8

9ö1 218076 185 256 1000 752 827 2191607 315 356 806

16 vie 22304i 133 65 792 224082 35 613 83
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Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

7 Mai Normale Temperatur wolkig theils ſonnig
Regenfälle Stark windig

8 Mai Heiter bei Wolkenzug normal temperirt Windig

Metereslogifche Station zu Galle
r W5 Mai X9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Paromeler Millimeler 753,0 753,1Thermomeler Celſins 4,8 4Rel Fenchtigkeit 82 9Wind e g o 1 4Maximum der Temperalur am 5 Mai 12 8 C
Minimnm in der Nacht vom 5 Mai zum 6 Mal 3,52 C
Niederſchläge am 6 Mai 7 Uhr morgens 82 mw

IIandel Gew rerhe und Verkehr
Der Aufsichtsrath der Accumulatoren und Elektricitätswerike vorm

W A Boese Co beantragt aus dem Reingewinn von 718,92 Aeine Dividende ven 4 Proz Die Zuschüse an die Wiener Geseilischatt
und die Kosten der vorjährigen Obligationsemission wurden der Sontdderrücklage enfnommen We bis c0 April eingegangenen Ault äge zeigen
im Vergleich zum Vorjahre eine nicht unwesentliche Erhöhuüng

Kup t erstatistik Zufuhren im April 28 026 t V 16 700
ieferungen 29 189 t 17,145 Gesammtvorräthe demugae h seit Ende

während vie in der gleichen Zeit des Vorjahres
vor zwei Jahren sogar um 2543 t

AMärz um ſuist geringer
sieh nur um 698 t vermindert und
vermehrt hatten

Eisenbahn Ein nahmen Ostpreussische Südbahn
im April 362,828 A mehr 14,536 M Seit 1 Januar e 7 M
provisor mehr 77,586 gegen deßnitive Einnahme vom April 1901
weniger 89,192 A Mittelmeerbabn drittes Aprildrittel mehr
293 289 ire

Es en Ruhr S Mai Markt ruhig

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 5 Abi 1901
e T eise k K a I end b S en lachtgewie h

Aukgetrieben Waren I Qual II Qual III Qual rn 52
ver

a b a w a b kauf 3mS S c7 vòDCnÜh2 7 Vò J
61 Rinder 61davon 16 Ochsen 34 S 37 29 166 Füärsen 390 271 628 Kühe 30 27 24 2311 Bullen 32 s 30 28 11 a15 Kälber 45 40 35 11529 Ilammel Sechafeo 28 7 24 29128 Schweine 62 60 s 185 l 21
Geschäftsgang fott Gesammtauftrieb 23i Schlachtthiere
Schlagehtviehmarkt I,cipzig

16 Alark erste Botirung für I ebend
Ault rieb 534 Rinder und zwar 222 Ochsen 19 Kalben 182 Kühe

112 Bullen 590 Kälber 603 Stück Schafrvieh 1546 Sehweine und zwar
546 deuische aus UVngarn zusammen 3273 There

Alai Murktpreise für 50 kg
zweite für Schlgehtgswieht

Ocohsen 1 vollfleischige an sgemüästete e 682 junge fleischige meht aus gemügtets 63
3 mässig genüälirte junge gut geuährte älter 574 r genihrte jeden Allen t 52

Kalben i ausgemästete Kalbon e 66w Kühe 2 oft chige ausgemüästete Kihe e33 ältere nuggemhais i Kiüih e 5S6
4 müässig genährte Kühe und Kalben e 51
5 gering genäurte Kühe und Kalben e 45

Bullean 1 vollfleisehige höchsten Schlachtwerihes 69
2 mässig genihrte jüngere n genährto ältere 566
3 gering genälhirte e e u e 52

Kälver I e Algst Vollm Mas u beste Saugkälber 48
2 mittlere Algst und gute Saugkälber 453 Ceringe Saugkülber e 44 ältere gering genährte rèsser e i

8e ba te zfgstlkmmer und jüngere Blasthammel 32

2 ältere Masthnmmel Son 3 müssig S äurte Ilammein gehale Aterzeel igke 26

Schweine 1 voll le ischigo der feineren 63
2 tleise ge a e 603 gering e en wis rxeite sowie Sag nen anà Evor 56
4 ausländisgche aus

Geschältsgang in Rindern langsam in Kälberp Schafen Schweinen
gut Verkauf 4 t Rinder und zwar 159 Ochsep 13 Kalbea 172 Kühe104 Bullen 788 Kailher 560 Sechafe 15 15 S hweine

Bamberg 3 Mai Der Afarkt kiel diesmal mit dem Selhweinfurter
Markte zusammen Trotzdem entwickelto sich lebhe iftes Gesehs ft indder Iandel nahm einen fletten etiant Es Waren gegen 500 Stück
Grossvieh zugetrieh n Die besseren Hullen 1I 2jhr Zuchtstierewurden um 279 379 l verkauft Stiere Jungrinder nnd trächtige
Kühe in g er Qualität wenig vorhanden und in guter Preislage AMast

1 r r M 12ochsen zu 39 32 A der Ctr Lebendgewicht verkauft geringere Quali
täten um 26 78 I Der Slarkt wurde bald geräumt

Getvreide Mühblen Erzeugnisss u s W
Naw Vork 5 Alai Telegr Rother90 don 3 vorige Notirung 312 Mai 803

September 79 81 Dezember 807,3September 64 töe Dezember

Cetreitleſracht I5 Dai relégr Weizen
S 75 Mais Juli 60 61

a Frühmarkt Amil Notirungen
loco J agen Gerste Leichte inl136 do rehwere 137 146 a les frei Wogen
129 132 frei Wagen Hafer ärk meckl u pomm fein
270 177 do preuss mittel 104 269 do pos u schles mitt i 161 bis
1698 do gering 169 163 alles frei Wagen und ab Bahn Fest
Mais Amerik mixed 133 141,Runder 118 125 alles frei W agzen

Erbs en Inländ Futterwaare 172 189 do russ 172 59
Weizenmehl 0 loco 22 Roggenmehl 0 n 1 19,00dis 1 Weizenk 2 10,39 do feine 9,60 9,30enkleie 9nur g 5 Alai Weiren loco fest loco holstelntscher

Iard Winter No 2 137,00 Roggen loco fest eüdruss fest
do lcce mecklenburgisehor 150 156 IIaker

meterdam 5 Mai Weilren auf Termine geschaftslos Mai
Nov loco au Termine geschäftslor Mai

rn313 Juli 805/8
82 Ala is Juli

Mehl

747/8 76Juli
Roggen

Futtergerste 132 bis
und ah Bahn do russ

uli o frei

7

25,25 S
le ie grohe

9,90

2

h

5 Mai
Jerste ruhige thelaupte

Weiren fert Roggen kest Haker
Zucker

Paris 5 3ai Rohzucker fest
1712 Weieser Zueker fest Nr 3
Funi 22 per Juli Aug 22 ver Okt

London 5 3lai 9 ezucker loco 6 ab 5 d Ruhig

neue Kondicion 17 à
für 100 kg per Mai 217, per
Jan 22

Jarazucker loco 72 nom Rübenroh
stelig
Kaffes

Kalfee ruhig Umratz 20
Vormittagehericht

30,60 Gd DezBehauplet

Hamburg 5 Mai
un Mai 29,02 Gd, Sept

ig

Mai
Mai

Sepi

99 Sack
Good averuge Santos

30,75 Gd März 31,55 Gd

Hamburg S
amhburg 5Mai 29,00 Gd

3337 6 Uhr Kalkee good average Bantos29,75 G4, Dez 39,50 Gd März 31,25 Gd

Ameterdam 5 Mal Java Kallee good ordinary 34,0Herre 5 Mal Scehlussherieht Bericht dor Hamburger irmsPeimann z a Co Koflee good average Sautos per S1ai 34 5

per Juli 35,25 z ärr 377Behauptet per Sept 35,20 per Dez 57,00 per März 37,75

J PetroleumHawböorg 5 Mal Fetroteum lustlos Slandard vhlie looo
8,70 Br

Antwerpen Asz

toco 8 0 per Aaipor Juli 18 25 Hr Foest
New Vork 5 Alai z

do Credit Balances at Oil City 1,20

Nordhausen 5 Mai

September 10,27 10,27
Hamburg 5 Algi
NRrem en 5 Alfai

513 audere Alnrken inShoit olenr An Ahblndung 48
Haris 5 Alni

50 B
orclinary Ilefern

Alai funi 46
45 4
do

Dez Jan

kür Spekulation und Export
Amwrikan good

bis a Käuferpreis
Kaäuferpreis J Aug
Sept Okt 42
Nov Dez 4 425 dod Käuferpreis

Sehlussherichl
Juni 61,53 Juli Aug 61 26 Sept Dez 69 75

New Vork 7,49 do in Philadelphia

Spiritas
Branntwein 45 v kür 120 ke ohne

54 ,00 56 ,00

Ig

zubig

18 ,00 Kr

Fass ab Brennerei 60 00 62,00 desgl 40 VolSpiritus siſii Alai 12 7 Br 12 Mai Funi

II

Schmalz fest
Doppeleimern

Wileox n
212 g

extra lang 472 Pfg
Kühéöl

Unregelmässig Mal
Juni Juli 460an V er äuferpreis

do

Okt Nov 4 42
Ang Sept

Juni 1825 Br

Petroleum Standard white in
8,50 in Cavesn

M

Schmalz Western steam 10,60

10,17 10,20

Hamburg 5 Alai121/2 Br 12 Jnni Juli 122 Br 12 Juli Aug 1212 Br 12
Varis 6 Mai Spiritus ruhig Ani 27,00 Juui 27,0 Juli Aug37,75 Sept Der 28 75

Oelsaaten Oele Fettwaaren
New Vork 5 Mai Telegr

10 60 do Rohe und Brothers 10,70 10,70
Chicago 5 Mai Telegr Schmalz Juli

lcco 55,00
Tube und Firkine

ruhig

Spock

Ala

ſest

i 61 ,75

Aniwerpen 5 DMai Schmalz per Juni 124,50
Wolle HBaumwolle

Bremen 5 Alasi Haumwolie zuhig UVppland mlddl looo
491 Pa

Livarpoot 5 Alai Baumwolle UVUmaiz 5900 davon
4

464 4 doVerkäuterpreis

42 do Jan Febr 4

Schluezberlcht Raktinirtes Type well

n cirnndsoh h fre Z

Waseeratände bedeutet über anter Nun
Saale und Wusntrat Fall Wuaet

r rArtern Brückenpegel Mai 1,04 5 Blai 4
Woelavonfeolz Oberpegoel 68 a 2591do Unterpegol 4 0,72 e 4 0,70 2 nTroiha 210 lAlsleben Oberpegel 4 2 2,42 5 44 2do Unlerpexeol aJ 12 89 r 22 13Bernburg 1,45 1,52 7Kaibe Oberpegel 1,64 e 1,6 5do Unitorpeogol 7 3,04 1,1 8Molaas I er Rger Blbe

n e v X m ren annei 4 031 4 rege 5 1rag 0,03 1 IWlieunberg 1,90 MJunghunzlau 4 0,29 1 HKoulkau 3,32 1 Slaun 2321 I ne IBarby 4 esardublia 9,36 1 MAngdebhurg a
Brnndels 0,46 1 2 lFangermünde 2,54 6Mein 005 6 ivnienverge 181 21l aitmerilu 4 0,05 c 3 Dömſit Peg 4 1,74 c
Auasig 5 0,50 MAauenburg 5 75 4D ordeon 9,97 1Ausstg 5 Alai Von den oberen Plätzen werden 13 em Wuchs ge
meldot Heuntige Fabrliols Zoll österr Mann Fraoht usoh Magäe
burg die Tonne 179 Pfg gezahlt

Schleppverkehr auf der Sanle
Alitxetheilt vom Ilalleschen Speditions Toten m b A

Angekommen in Halle am 5S Mai Schlepper 82 Sr Zimmer
maunn mit Stückgut von ambürs

Borgworks u Hütten GgOp peln Portl Cem d z r u 37 zge
I r Orenstein Koppel 8 bz do V V 5060 T77777 TBei liner ön e Rhein CGham inasw e2 70,30 a Heuts m 4 2 Pa vit 4 100 Oh à igrh Bergwerkx e en

8 Sonwerl unser AMgse 15 203 00 7B I0 J 4 100 209 ren nerg orgwer 9vom Mai Sangerküuser Mlasch 18 5 51 clBaroper Walzwerk 9 120,6062Saxonin Cement 3 91,255 do Vnlcaäb 19 81 4 101,25 h Herzens o es b
Ergänzung zu den tkelegr Schüffer u Waleker o 249,30 a do XI u XII 1910 4 101 75 b iemnrekütte i 228 20 e

Meldungen im gestr Abendblatt Behlesisehe Cement 61/2 146,500 Iaomb 221 310 unk 1925 100 7526 Don rdin BRerz rig 25 55
d 30 l 1 Wer a 49 00BJehwartalo pft 10 189 50 do un bis 19 0 3 109,39 z V usolidat Bergw G 127 30 06 25b5Bank Disconto Sieme S as Industr 18 249 c do S 01 33 unk 1908 31/2 96,00 z usol M arie t 4 81 60 r

gieme 178 IIalske 8 136 50620 do S 46 190 uk 1905 31/2 95 8002 z r aRarkin Weehsel 3 omv Stettinor Cham Hiate 13 2692802 40 alte u 95 75 1 ſ2uxer Kohlen Kon 15 1ehh0
Amsterd 3 Rrüsgel 5 Wien 5 Zu hurs in 60 chi n 0 c 50 o c in n 4372 97 800 Gelsenk irch Gussstau 0 113 301 2Bp o v ar nd 2 raris t h w Putv 12 198 do Iann Bod Pf I n 1804 u 95 e UarzerEiscnw Lit A B 3 72 50b2

n W do do II 906 Inowrazl Steinsalzbl 6 120,60620wo b den auerei Artern 104 506 do do III 100 250 IKEattomritzer 14 195 25260
Dentsche Fonds u Staatspapi e D m Nu dustrie n e n do o IV VI b W 957 Königin Marienhütte 0
Barmer Sindianſeihe 3/2 98,626 t ein ütte Lour o 76 500 ß 3 yp B VII iwös 102770 6 ldsgr Edderitz 7 x 50 00629
Berliner Stadt ObI 3/2 99 903 Zu akaorſt r Frauadgulits l cio E Lmise Tiefbau keonv 47 506do do t a3 99 905 122 ne 2,ſic2 00 r do do St Pr 6 91,00r2Maxdeburger St Anl 3/2 99,2562 Dentsche Risenb Prior Oblig lein II conv ne Magdehnrg Rergwerk 12 412 25519

do do neue 4 Ao Seris II Ze Alarienhütite Koilzenuuf 6 70 ,00BWestpr Prov Anl z lorim Grounn r 32 4o unkdb bis 1905 a g5 0 J Mend Sehwert St Pr 4 88 1026Bad Stagis Fis Anl 3172 100 10646 Sinn 4 100,75620 do niäh rvis 1507 100 80 e er Kohle 113 93ayriseche Anleihe 3/2 100 19620 T do Em VI Rhein Stahlw Lit C 10 150 Warsei Tr I Deutscle Risenb St r do m VI un b ipoe 101 500 Sehlesiseh Linkchütten 16 302,2562
k M Pr An 32/2 139 o re nu Warsehnan 4 389 60b20 do Präm Pldbr 2 134 300 Stadtberger Ilütte 12 00an d Th r l ors s e x orlnund Grongu B 2 179 50b2 Noraa Gr Cred Pfdb Wurwo Iievier I S 212 2,90

n l AMluwk 7 IV V ich P 100 99,60dent T rn e n v wen l ehn x 3 3 107 6020 uns si e b 190 ah/2 99,60 0lig v Tnänstr n r es

l enb hlr ,0080 28 2 b z S 1 104 60b2 r 4m II V VI 1900 u Ob AHg Flektr Gesellsch 100,406Ausländische Fonds Bis W Prior do VII I 1901 uk Aschoffenb Papierf n 10150
ren Geld A S er x 37330 Abehersleb Kalerke t booe r So a,2 71 0062 do Mittelmeerb sttr 4 100 00b2 do XI XII 1908 uk 88 500 Bochumer Gussstahl 1 T
do innere do 4 ſ euberg Crerne 4 do II III 1906 uk 2 58 5906 Dessauer Gas 42 100 500Barletta 10 00 I ire I ose a 53 cnberg zernowitz ens 4 102 506 b t 1 J e 5 110,5 509Bukar Stadt Am 1584 11/2 93 10 h Oest Frz Staatshb gar 3 92,10b26 o v u 5 113 009 7 münder Uniondo n S 18 al 41/2 92 75 do Ergänzanngsn 3 91,6062 B C Pfd i rz o 5 1198,096 u r When Co S 41/2 84 25b2 do Gold Pr 102,00b46 do III V u VI rz 100 28 an iagen unk 05 42 101,20b18

Chilen Gold Anl 1889 100 d X 1 1101,00 Gr Berl Pferdeb I i /2 98 75626Chinesisehe St A4ul 92 77 PPerterr Lokalbahn do rdo v 1695 6 104,70b2 do Nordwestbahn 5 108 90626 90 x meb 19 312 96 000 De wer dert on 0b
do d S 6 104,70b2 üdöster Bahn omb 3 64 4062 90 V ukb 1904 4 101 u Krupp Obl 2 2o r 5 699 80b2 do liga tionen 5 102 00b2 cio X VIII ukb 1 d ic2 Lanrahütie 31/24u 39 603 Nordgath GalI 102 505 do XIX ulch 911 02 Naphta Obligation en n 9,1016do 8938 4/2 80 60B Ung Nordosthb Gold O 4H2 102,906 b eEgy ptische i Am do Tisenv Sip 4 101 Gobu d ger öb el n r 98 25b2

e d ger isen in 9bdo do do 2 Elwangorod BDombr gar 42 o 0 96,20 ren 04lo i Tiele Winkler 4 104,602Freiburg 15 Fr oose NKosl Woronesch Obl 4 72 kr 7 101 005 42rigg s 29 20 4 098,756201 Pr Hp A B 49 Jan J Zeitaer er Kisengiesseret 4V/2
Griech Anl 1881 81 K Quark As Obl 89 89 00 b DDZdo kons Golärente 35 So urse Kiew 4 o do do s 7 pr 5 82 000 Bank AKtie44 257 Mloseo Kiew W 4 99 00b20 do do 3 Jan Jdo AMonopol An 38 40 oron 4 do do Apr 82,095 Bank d Berl K assenv i 138 750

r A 80 8 40 0800 Kurs 0 KAa88 /3i le 76 Meer ſten a ler Pianr Bh k 1005 212 95 10 ter Marie B i Elbt 87/2 151 50620
issahon Stadtonl 18865 25 527 än o XVIII ukdh 19091 3/2 98 3026Bör gen IIan 5 o 756do do 76 25 So Smolense 5 99 50b2B o XVIII ukdh 1908 4 101 10 Börsen Han deiev rerein

Mailänd 10 Iire oose 17 509b26 03 el Grläsi 1889 9 4 99 10b2 o AIX ukdlhb 1908 4 59 du Cob Goth Kredi it Ges 4 7,006
Mexikauer Anl à 100 5 121,40bz2 Rjüäsan Koslow 4 99,50beB do Be uk 1910 zu 102,90626 Cöln W n Komm 1 25do a 20 5 161600 jäsan Üraist z a o Kieinb Ob h 1904 4l2 9519 Banelger Privathanx 7 22
worweg Staats An 66513 b 1909 4 o P 1908 n loo L Deutsche GrundsehnläOesterr 1800er oose 4 151 2062 Rjnschk Mlor rezanse 599,00 do Comm Obl b 1907 ,23004 3o Eftekt B IIahn in 3 104 756
Rumus Anlein 189i 4 3205 Byhbinsk Rologoys 4 99,00 6 do do Em II unka910 103 60 do l ypoth B Berl 119 6028

do o miillere 4 33,400 Buss Sinenthahn 49890 R W Bder I III V roneresenar Binkverein s 505
0 Lauie 4 206 Je 95 100 70 b Krod 18 1145 756do do x eine 4 3 406 Trans kasische 3 83 2 r b 1905 r ner kroeclitRuss Gold R g b 5 Warsehan Wiener 10 101,00b2B II z 190 84 90 othaer Priva hank 6 129 10620o Oeieut igsi 4 n l IX S r 98 5060 u v Wie do 32 96905 do Grundkreditv 7 125 ,90rient 1559 95 10 er J b 1 p 0 trunkkred 26önentn t r Wlndikaweskas Oblig 9 u VII unkdb 1908 4 101 050 H imburg Hypoth B 8 155 75

do Nicoini Obug 4 do unkäb b 1906 4 99,00220 VIIE ukäb 1916 4 1C1,70h e werg Vereinsb 37 i sodo BRode n Kredit 6 Sfanitoba rz 1933 a Süchsis hie 2 9 n er ziger Bank r 193 326
do 38 do gar 3,5 94 60261 Northern Pae I b 121 4 83 3 o Be Ko e rR 1188 V äm A n 1 61 5 717 do r ef 4 010 u 5 e R b ger ri vatb rdo do 18 6 do en Iien 73 7562 estpr ritt I I R 98 75 Jordld Grund Kredit 5 93,25

ob 7 d 1393 95 0 18 00 BSchwed St Anl 1886 212 99 70 Louis u S Fr rz 18931 6 hemmersche h rn ZDdo do 1890 do do do z 97 10 4 103 296 Pr ins re 2do Hyp Fran 878 100 39 7 Cent t nl W i 5 J ren e 108,006 Pre uss P fan Abr Bl a 50
Türkiselie Anleihe 26 99 C T S Süeheizehe z kheinisene Bank 9, 5,202Fmuiniet x 2 nmol T 2010 5 103 Ob See 4 103 100 Wilhelma MIg2d Allg V 172/3 1180535 An i i n 2010 5 5 163,7562 W0 4001 re Ioo 112 Ob Macedonische 0 3 60 000 vUngarische Gold LeA u 101 700 Fortug Fisenv O 18860 368 20 Lelpaiger Börase 5 Dal3 7 h ung i S 0 ,29 ze o 1889 4 93,56 M ASaats 37 a 89 28 Säehsz Rent Anl 2332290,606 4 UIansk Gew 1882 100 400

Aer LEvien Bisenbuahn Stamm Alctien 3 do 90,696 4 do isg879 100,406G T Amſiniag her 557 243 056 i h en lustric t 772 124 500 3 do e 500 99 609 591 do Ew 1875 402 496J r Anmiiin rbr 115 t gelrtiulnt der 13 r 31/28ladtobl 100 iKonV i4 niralsgai en Bad 5 92 25 alt i en J 0/0 Stantsanl 1855 100 95,500 32 do 1876konv 100 2
Annaburger Steingut 3 2 64,808 Iura Sir pi r Weslh 4 do 67 kvr 490 600 100 956 3/2 Alt Landovlig 3000 190 ßö
Archimedes t 165 22 z ten 1/3 Landrentenbr 500 100 000 31/2 do do 6500 100 900
raunschw J r ite l Iöcs 22 h 7Ura walger I nte i Ausländ Visenb Stamm u DiBerl n dlaschinen 14 184 900 Niv ERisenb Stamm Akter nan Bau V m T 586 906 Stamm Präor AKtien am r W Teipz Elelkctr Werke ſ112,900

ockbrauerei to 165 650 7 nene c Aussig Tepl 500 II 294,000 Strassb 72Berl 17 B kbrauerel 100 wssig Teplit 13 135 606 do elektr trassbdo Brauerei Königst 5 111 00 b Böhmisehe Fordbahn 3 öhn Nordi nhn 135,000 5/2 40 Gr clekir Strassb 145 990
do U nion Gr t weil 5 110 506 G gliz Karl uds r B 5 22 usehtiehrad lit A T 6 do Bie rbr Rie beck 207 006Brsl Eis enb W Linke räus 2174 300 Graz Ko en o e 6 Luna n T /3 Lpe Kainmngäarnsp g 090
eslauer re i 59 005 n 0 m V nalta Iiid W 45 Schk 256t t rer r an on 4 17 h r R a en 4 100 100 7 Grnaz Köllagech 12 0 la dendeCoement Bau Ges Berl kr 2 252 20 e ber en uns u 1/2 Marienburg Allayka a o 15 Mansfelder Kuxe 639 0039

l an el I w en c rerno m an J At Wer rwerk e Oesterr Nordwesthb 4 4 Div Bank u Kredit Akt r nhboemm ahr Schering 923 506 u rtl Cd m a 73 ing 22 J 0 B r lhalb 5 g Allg D Kr A z 174,256201 9 Sir m 939 lnhemn eh Zimm 113 606 Süd österreich Lomb 25 16 00 m r r h Zu ngeh ner G 1 211 00h6 T 5 Chemn Hank verein 6 Sächs M F Ti artra 108 00bDe ter Gas Ungar Galiz gar j5 129 57 9 4Deutsch Am W erb 0 50 256 à Dresdener Bank 138,5 50 2 8Sächs e ba unDisch Gasclühl Ges 23 279 ,00 lyangor Dombrowo 5 5 do HBnnkverein 105 757 Fahr Schönherr v 2 750
4 9 1192 Kursk Ki W 998 n G ine r 127 095 15 Thbiü ins 853 243 00Dische Jutespinnerei I 5 122 60 6 CGothner Vrivath 127,0095 Thür Gasges Sp 0Elbe rfei d F re enfabr ſt8 350 Warschau Terespol 5 4 Kob Goth Kred Gs do Stamm Pr 243 003

Erämannedorf Spinn 0 62,25 e herpziger Bank 500 8 Thör Br V St 13222Freund Masch Konv 12 288,006 Gotiſnra hen e 3 do Hypoth B 127,005 8 do S o 372Görlitzur Fisenbbed 18 220 060B al Aleridionaux 0 do Kred u Sparb S a 11 Zeitzer Par u S A 127,259Hagener Gussstall 6 69 75b2 üttich Lämburg O o 4 Säüächs Bank 12 ,606 J do do on lig so 223
Hansa Dampfschift 14 12s6 306 Schweiz Centralbahn 9 0/2 Zwicknuer u Zuckerfabr Glanzig 1089 090Harhurg Wien äummi 20 327,6012 do Bordosthahn 42 Zuckerrakl 1565 90b26
Hoarkort st Pr konv 7 108 7sb le I nio e 7 3 777 Div Inäustris Papiorso Anusgl Risenhb
45 r r I 4 Chemn Werkz Zim 113 205 312 Anssig Teplitzer i0 do r 5 143,996 18 Cröllw Papierfabr 4 Böhm Ncrdbahn 101,8Keylioeg Th Eiseng 109 39 Rypobh r u Rentenbrief 4 40 do Schldvschr 96,75B 5 do do Gold

Köln Müsener conv z 92,50 Anh Dessauer Pldhbr T J r101,306 4 Dörstew Kattmn St A 4 Buschtiehr 1886 stfr 100 806
Kurfürstend Ges i I g 6 752,00 B A i p I X XI 312 95 5020 J do do 59 A 98,750 4 do do 100,802
La Veloce Ital D 45,293 ift v 96 00 b D W M Sonderm 5 do Em 130871/72 102,753Ludw I öwe Co 12 267,50d2 v u u XVII 1137 60b26 Stier Vorz v 66 000 4 /2 do Gold 7
Malzerei Wrede 4 34,000 e XVIII unk 9 101,50626 18 Gerner utesp W 237,596 2 Du Bodenbach 31 305Magdeburger Baubank 5 90600 2 XIX an 95,50 5 Germania S6 h walve 128,900 5 do m 1871 109,090
Magdeb Stras zenbahn 9 134 780 XX un I 372 96,001 20 54 Gersd Stkb V St A 532 000 5 do do 1674 110,590
Maschin Breuer 957256 D G K B IV rz 110 3/2 100,805 88/2 do do Pr A 1 930,000 42 Oraz Köllgcher 72,900
Neue Boden A G 6 154,50620 do do V r 100 52 100 50B do do do II 831,00 b do Em v 1871 u 72 104 uNenroder Kunstanstalt 972 100 7560 do VI un 1500 1 101,00 r h e v do,106Nienburg E V A ab 262,696 do VII unkb b 19001 4 102,000 n Kette Elbsch G Akt 78,500 r Gold
Nordd Eiswerke 2 59 50526 do VIII 8 b 1905ukb 3/2 96,609 4 Körbisd Zuckerkb ſ102 250 5 0 GoldOmnibus Gesellechatt 13 1509,5060 do IX u Ia bia9 u 4 96,506201 6 Leipe Baubunk 104,000 Prag Turnoui Unterhaltung sblatt
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